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Die „Initiative Gedenken in Harburg“ feiert in Kürze gleich zwei Jubiläen. Eigentlich
ein Grund zum Feiern, wären die Anlässe nicht so tragisch …
Die `Initiative Gedenken in Harburg´ wurde im Herbst 1998 gegründet und stellt sich seitdem
der Aufgabe, die Geschichte des Nationalsozialismus in Harburg zu beleuchten, das
nationalsozialistische Unrecht vorbehaltlos aufzuzeigen und der Harburger Opfer des NS-
Regimes zu gedenken. Dieses Engagement ist mit der Hoffnung verbunden, aus der
Vergangenheit für die Zukunft zu lernen.
Die Erinnerungsarbeit der `Initiative Gedenken in Harburg´ umfasst u.a.:
die Koordination der jährlichen Harburger Gedenktage,
die Unterstützung des Stolperstein-Projekts vor Ort,
die Erforschung der Lebenswege von Harburgerinnen und Harburgern, die widerständig
waren oder nicht dem nationalsozialistischen Weltbild entsprachen,
die Aufarbeitung der Geschichte der jüdischen Frauen, die im Winter 1944/1945 grauenvolle
Tage im KZ-Außenlager Neugraben erlebten,
die intensive Pflege von Kontakten und die Begegnung mit Menschen, die in der NS-Zeit in
Harburg verfolgt wurden und noch heute darunter leiden,
die Betreuung von Schulprojekten zur NS-Vergangenheit vor Ort.
Die `Initiative Gedenken in Harburg´ ist dem Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost
angegliedert und wird von der Harburger Bezirksversammlung unterstützt. Für ihr
gesellschaftspolitisches Engagement wurden die Mitglieder 2009 mit dem Harburger
Bürgerpreis, 2015 mit dem Sonderpreis der Harburger Bezirksversammlung und der
Harburger Bezirksverwaltung für ehrenamtliches Engagement und 2016 mit dem Hans-
Frankenthal-Preis der Stiftung Auschwitz-Komitee ausgezeichnet.
`Stolpersteine – Spuren und Wege´ mit Gunter Demnig, Freitag, d. 21. September 2018,
19.30 Uhr, St. Trinitatis-Kirchengemeinde, Bremer Str. 9, 21073 Hamburg, Eintritt frei

Gedenkveranstaltung
anlässlich der Einweihung von 24 weiteren STOLPERSTEINEN für Harburger Opfer
Nationalsozialismus, Mittwoch, d. 26. 9. 2018, 11.00 Uhr, Kulturzentrum Riekhof,
Rieckhoffstraße 12, 21073 Hamburg.
Die `Initiative Gedenken in Harburg´ und die Oberschule Neu Wulmstorf laden zu einer
weiteren Gedenkveranstaltung für Harburger Opfer des Nationalsozialismus ein. Sie findet am
Mittwoch, 26. September, um 11.00 Uhr im Kulturzentrum Rieckhof, Rieckhofstraße 12,
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21073 Hamburg, statt. Eintritt frei.
24 neue STOLPERSTEINE erinnern an das Schicksal von Menschen, die von den
Nationalsozialisten ermordet wurden. Ihre Geschichte haben auch diesmal wieder Mitglieder
der `Initiative Gedenken in Harburg´ erforscht und aufgezeichnet. Dass die Ermordeten nicht
in Vergessenheit geraten, ist erneut dem Engagement vieler Freunde dieses
Erinnerungsprojekts zu verdanken, die abermals die Herstellung und Verlegung weiterer
STOLPERSTEINE im Süden Hamburgs finanziell ermöglichten. Zu diesen engagierten
Menschen gehören in diesem Jahr erneut viele Jugendliche. Allein 14 dieser neuen
STOLPERSTEINE (à 120,- €) wurden von Schülerinnen und Schülern der Oberschule Neu
Wulmstorf und des regionalen Bildungs- und Beratungszentrums Harburg in Auftrag gegeben.
Diese jungen STOLPERSTEIN-Freunde werden den Künstler im Samstagvormittag, 22.
September 2018, bei der Verlegung dieser Mini-Denkmale mit den Namen der Ermordeten
und Hinweisen zu ihrem Verfolgungsschicksal begleiten und sie dann vier Tage später im
Rahmen der oben genannten Gedenkveranstaltung im Kulturzentrum Rieckhof offiziell
einweihen und der Öffentlichkeit übergeben.
Im Rahmen dieser öffentlichen Veranstaltung, die von Klaus Barnick, Sprecher der `Initiative
Gedenken in Harburg´ moderiert wird, werden sie die Namen aller 24 Harburger Opfer, für
die neue STOLPERSTEINE verlegt wurden, mit Hinweisen zu ihrem Verfolgungsschicksal
verlesen. Darüber hinaus werden sie die musikalische Umrahmung der Gedenkstunde
gestalten. Auf ihren Wunsch hin wird Pastor Dr. Florian Schneider, Ev.-Luth. Lutherkirche Neu
Wulmstorf, zu den Anwesenden – darunter auch den Angehörigen zweier Harburger, die zu
den Opfern des Nationalsozialismus zählen, – sprechen. Die Veranstaltung endet mit der
Enthüllung des STOLPERSTEINS für Bernhard Schreiber in der Wilstorfer Straße 45 –
stellvertretend für die Einweihung aller anderen 23 STOLPERSTEINE – durch einen Schüler der
Oberschule Neu Wulmstorf.
Gedenkveranstaltung anlässlich der Einweihung von 24 Stolpersteinen für Harburger Opfer
des Nationalsozialismus Mittwoch, d. 26. September 2018, 11.00 Uhr, Kulturzentrum
Rieckhof, Rieckhoffstraße 12, 21073 Hamburg, Eintritt frei
Weiterführender Link: www.gedenken-in-harburg.de
Related Post

http://www.gedenken-in-harburg.de/
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Olinka. Eine
Freundschaft, die im
Krieg begann

Das Modehaus Sa-La
sollte die Zukunft
sein

Von der
Weltoffenheit in den
Freitod

„Da läuft etwas an
der Hand“

    

https://www.tiefgang.net/?pdf=4016
https://www.tiefgang.net/20-jahre-gedenken-15-jahre-stolpern/print/
https://www.tiefgang.net/?pdf=4016

